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Checkliste

zur Gründung eines Zweckverbandes

	I.
	Inhalt einer Verbandssatzung

	
	( ggf. Mustersatzung 

	§§ 48, 11 Abs. 2 SächsKomZG
	( Mindestinhalt der Verbandssatzung:
1. Mitgliedsgemeinden

2. Aufgaben des Zweckverbandes

3. Name und Sitz des Zweckverbandes

4. Verfassung und Verwaltung des Zweckverbandes, insbesondere die Zuständigkeit der Verbandsorgane und deren Geschäftsgang

5. Maßstab zur Deckung des Finanzbedarfs durch die Ver​bandsmitglieder

6. Form der öffentlichen Bekanntmachungen

7. Abwicklung im Falle der Auflösung des Zweckverbandes

8. Beschäftigung hauptamtlicher Bediensteter im Zweckverband (§ 57 SächsKomZG)

	§§ 47 SächsKomZG
	( Fakultativer Inhalt:
1. z.B. Bildung beratender / beschließender Ausschüsse,

2. z.B. Entsendung mehrerer Vertreter oder mehrfaches Stimmrecht eines Verbandsmitglieds,

3. z.B. Festlegung besonderer Mehrheiten bei Beschlüssen.


	II.
	Vereinbarung der Gründung und Verbandssatzung durch alle am Zweckverband beteiligten Mitglieder

	§ 28 Abs. 2 Nr. 22 SächsGemO
	1. übereinstimmende Beschlüsse der kommunalen Vertre​tungskörperschaften zur

- Bildung des Zweckverbandes

- Verbandssatzung (vgl. Mindestinhalt)

Beispieltext: „...“ (Anlage 1)

	
	

	§ 48 SächsKomZG
	2. Vereinbarung der Verbandssatzung durch alle gesetzlichen Vertreter der einzelnen Verbandsmitglieder (öffentlich-rechtli​cher Vertrag)

	
	( entweder gesonderter Vertrag oder Unterzeichnung der Verbandssatzung durch die gesetzlichen Vertreter der Ver​bandsmitglieder

	
	( Unterzeichnung immer mit Datum, Name, Amtsbezeich​nung


	III.
	Genehmigung und öffentliche Bekanntmachung der Verbandssatzung

	§ 49 SächsKomZG
	1. Genehmigung der Verbandssatzung

( durch die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde

	
	( Antragsunterlagen gemäß „Deckblatt zum Genehmigungs​antrag für die Gründung eines Zweckverban​des“ (Anlage 2)

	§§ 49, 13 SächsKomZG
	2. Öffentliche Bekanntmachung der Verbandssatzung

( Bekanntmachung der Genehmigung zusammen mit der Verbandssatzung

	
	( durch die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde

	
	( im Sächsischen Amtsblatt

	
	( am Tag nach der öff. Bekanntmachung ist die Verbandssatzung und damit die Gründung des Zweckverbandes rechtswirksam = Verfahrensabschluss


	IV.
	Pflichten nach Gründung des Zweckverbandes

	
	1. Bildung Verbandsversammlung

	§§ 52 Abs. 3 S. 2 und 3, 16 Abs. 4 SächsKomZG
	( die jeweiligen kommunalen Vertretungskörperschaften der Verbandsmitglieder wählen gemäß der Verbandssat​zung des Zweckverbandes

a) ihre weiteren Vertreter in der Verbandsversammlung

b) und deren Stellvertreter

Beispieltext: „...“ (Anlage 3)


	
	2. Erste Sitzung der Verbandsversammlung

	§ 56 SächsKomZG
	( Wahl des Verbandsvorsitzenden und des/r Stellvertreter/s

	§§ 47 Abs. 2, 19 Abs. 2, 5 Abs. 3 SächsKomZG, § 36 Abs. 3 SächsGemO
	a) ordnungsgemäße Einberufung

Einladung zur Verbandsversammlung durch den ältesten (Ober-) Bürgermeister/Landrat der Verbandsmitglieder, an alle Vertreter der Verbandsmitglieder in der Verbandsversammlung, fristgemäß (wichtige Angelegen​heiten = Zugang der Einladung ca. 7 Tage vor Termin), schriftlich mit Angabe des Tagungsortes und -zeit, mit Angabe der Tages​ordnungspunkte unter Beifügung der für die Beratung erforderli​chen Unterlagen, (ggf. Regelungen in Verbandssatzung beachten)

	§§ 47 Abs. 2, 5 Abs. 3 SächsKomZG, § 36 Abs. 4 SächsGemO
	b) ortsübliche Bekanntgabe

von Sitzungszeit, -ort und Tagesordnung mit angemessener Frist (mindestens 3 Tage vor Termin), „ortsüblich“ ist die ständig prakti​zierte Veröffentlichungsform, die ortsübliche Bekanntmachung kann in der Form für öffentliche Bekanntmachungen (vgl. Verbandssatzung des Zweckverbandes) durchgeführt werden

	§§ 47 Abs. 2, 19 Abs. 1 SächsKomZG
	c) Öffentlichkeit der Sitzung

ungehinderter Zugang zu Sitzung möglich

	§ 52 Abs. 6 SächsKomZG, § 35 Abs. 4 SächsGemO
	d) Teilnahmepflicht der Vertreter in der Verbandsver​sammlung

	§§ 56 Abs. 3, 47 Abs. 2 i.V.m. 19 Abs. 2 SächsKomZG
	e) ordnungsgemäße Sitzungsleitung

der älteste (Ober-)Bürgermeister/Landrat leitet bis zur Wahl des Verbandsvorsitzenden die Sit​zung, danach übernimmt der gewählte Verbandsvorsitzende die Sitzungsleitung

	§§ 47 Abs. 2, 5 Abs. 3 SächsKomZG, § 39 Abs. 2 SächsGemO
	f) Beschlussfähigkeit der Verbandsversammlung

mindestens die Hälfte aller Stimmen in der Verbandsversammlung vertreten, offene Abstimmung


